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anausgejelst bon uud entgegengenomuren,
Die Crpedition des Halle'jden Tageblatt,

Kivdlidge Berhiiltnifje der Stadt Halle 1879/81.

3n demt Perfonal dev ftidtijchen Oeijtlichen Haben
mehriache Berdndevungen {tattgefunden. An St. Wavien
berief ver Magiftvat al8 Patvon an Stelle ded am 15. Fe-
bruar 1880 verftorbenen Oberpfarverd, Superintenbent,
Sonjiftovialvath) Dr. . Drhander — ben jeitherigen
Diafonus diefer Kirvde, Lic. theol. F. TH. Firfter (3. 8. 80.),
und u bem Ddamit evlebigten Diafonate (8. 2. 81.) den
Dilfsgeiftlicdhen 3u Oiebichenitein, Pajtor Ed. Griineifenr. —
Un St. Ulvich ward die dburc) den Tod ded Oberpredigers
Weice (7 3. 4. 80.) vafant gewordene Stelle durc) Ve-
tufung e ebenba fungivenben Oberdiafonug Cm. Sicel
(27. 7. 80.) wieder befett, gu dem exledigten Oberdiatonate
bev Dbisherige Diaforug ©. Aug. Wichtler (12. 10. 80.)
ud in  Deflen Stelle (5. 4. 81.) ber Oeijtliche Dev
tal. Strafanitalt hier, Pajtor ©. Richter, gleicdhfalld patyonat-
[ berufen. — Desgleichen Datte Dag Idnigliche Kon-
fijtovium ben Prediger an dev Glauda’jchen Kivde Pajtor
Seiler nac) Egeln verfet und fiiv Ddiefen bden fritheren
Pajtor su RNotenberg, ©Guft. Knuth, eingewiefernr, — jowie
Cnde 1880 wei Hilfdprediger-Stellen an den Gemeinden
Gt. Yauventit und &t. Geovgen gegviinbet und durc) die
?anbibaten per Theologie: ©. Gde und Fr. Donndorf

efefst.

Dot Oelegenheit Der vortehend bemevtten Wahl des
Pajtors Oviineijen jum Diaconus von St. Mavien fanden
bebentjame Vevhanblungen betvefid Ausitbung des {tidtijchen
Patronatsrechted jtatt. Gemdf bes beveitd i der Chrvonit
von Dreibaupt I, pag. 988 mitgetheilten ovisiiblichen
Brauches haben bei Pavewabhlen fiiv die dret fHidtijchen
Patvonatsfivhenn die Oemeinde - Bertretungen die bdem
Patvone vorzujdhlagenben Kanbdidaten ju evwiblen, vefp. derm
Magiftrate sur Vofation 2. ju prifentiven; diefer aber Hat
bie Bofation und die Prafentation ded vofivten Kanbdidaten
an bdie fivchliche Oberbehisyde, Lepteve fehlieflich bie Bes
jtitigung u  ertheilen. — Jn diefem @inme ijt nach den
Dagiftvatdatten bei Befetsung der Patvonatsitellen Hier von
jeber verfabven, namentlich ein Komprifentationsrecht der
fivlichen Gemeinde-Ovgane zur bephbrdlichen Bejtitigung
niemals anerfannt. — Jm  vorliegendent Falle nun war
von einigen Mitgliedern ber betvefjenden Kivchenvertretung,
ouf  Orund vevmeintlicher Unvegelmifigheit des Wahl-
verfahrens, gegen bie Vevufung bes Diafonusd Griineifen
Proteft eingelegt und in Folge deffen Seitens des fdnigl.
Ronjiftoriums Bweifel exhoben, wie weit dem Magijtrate
da8 Préifentationsredht der Gewdblten allein, oder den Fivch:-
ligen ©emeindeorganen ein  gleidywerthiges SKomprifens
tationgrecht an bie geifiliche Obevbehirde mitzujtehe? und

Oemeinden in Frage gejtellt.

die Veftitigung ded p. Griineifen verjagt. — Hievgegen ift
Geitens deg Magiftvatd unter Berufung auf dag von
Alters fHev anevfonnte PatvonatSvecht, wonad) audh. die
Vorwahl von bem Patvon allein zu prifen fei — jowie
auf dag vorftefende Beugnifi des Halle'jchen Chroniften —
Jteturs an den evangelijchen Obertivchenvarh zu Berlin er-
giffen, worauf denn im weiteren BVerlaufe der Obertivcyen-
tath die vollzogene Wahl Oviineifen und die davauf ge-
griinbete Préfentation des Magiftvatd al8 rechtsgiiltiy an-
ecfannt, fowte dad fonigliche Ronfijtorium vevanlaft hat, —
der Befetung des fraglichen Diafonates, gemdf bder cine
geveichten patvonatlichen Bofation, Fovtgang zu geben, —
Mag.»Aften I, XIX. 131. 12 — und ift, wie befannt
geworden, die Einfithrung ded p. Griineifen in das Diafonat
an ©t. Mavien den 9. Oftober cr. evfolgt.

Defonders giinjtige Entwidelungen find in den legten
Bevwalturgsjahren besiighich der  Pavochial - Berhiiltnifje
tefp. Deg Kaffentvefens ber Rivchen und ded Einfommens
ber Ociftlichfeit DHier eingetveten. Durch dad Gefets iiber
Leurfundung ded Perfonenjtandes und vie Form der Ehe-
fchlieBung (de 9. 3. 74.) war bie Haupt - Cinnahmequelle
bev Diefigen Prediger, ber gefelliche Anfpruc) auf Stols
gebithren, bamit aber bdie pfarvamtliche Crijteny an mehreven
Die Geijtlichen derfelben
jtanben vov Der Alternative: entweder Ddie bighevigen Ge-
bithren fiiv Taufen, Traumungen und Beerbigungen ju eve
lafjen, oder die Theilnahme bder Gemeinde an diefen firc:
lichen Aften — su hiidigen. — Selbitverftindlich wihlten
biefelbert und muften diefelben den erften Weg wibhlen! und
ba bdie anfanglih vom Staate gewdhrie Ausfall-Ent-
fehidigung ebenfo ungureichend af8 precair, — mit jebem
Amtdwedyjel wefentliche Betrdge devfelben Hinwegfielen, bdie
Germeinden aber entweder infolvent oder vermpge dber Schivterig-
feiten unb Roften felbjtjtindiger Steuevorganifation dem Eriat
nicht bieten fonmten: — fo war das Cinfomuten der Mehr»
sabl hiefiger Prediger unter a8 sur Grifteny unentbefr-
liche, fowie unter dag gefeliche Minimum Herabgejunen.

Um biefen, wie Den tweiteren im Laufe bder Beit fer-
vorgetvetertent Fvchlichen Nothitinven ju begegnen, tvaten die
filnf Gemeinden ber Stabtephorie: St. Pavien, St. Wlrich,
St. Movi, Neumartt und Glaucha, — auf SGrund ves
Oefetses vom 3. 6. 76, Avt. 8. 9. und ded Regulativs
vom 16. 8. 79 au einem allgemeinen Parodyialvers
banbe ufammen, welder in Buhmit jubeftimmen Hat
iibev: die Vevdnberung, Aufhebung ober Einfiihrung von
fivdhlichen ebithren und diber die Ansichveibung allgemeiner
Umlagen, leteve behufs Grjak fitr die aufjubebenden Stol-
gebithren unb Entjchibigung der Levechtigt geweferten G-
pfanger, — fowie behuf8 Gewdhrung von Beibilfen an bie
drmeven Parochien bes Verbanded — namentlich gur Auf-
bejferung de8 Dienfteinfommens dev Seiftlichen und Kirchen-

blener, yuv Bevmehrung dev feclorgerijchen Rrdfte und zuv
Aufbringung ber Shnobalfojten.

Demgemih fird duvch die Befehlitffe der Genexalver-
fantmlung bes BVerbanbes vomt 29. April 1880, weldhe die
®enehmigung dev juftindigen Behivden exhalten Haben, bie
aud fritheven Bevhandlungen befannten Fivchlichen Orduun-
gen, bon beren Wiebergabe wiv abjchen, eingefiifrt.

Die Weittel gur Crfiillung bev ibernommenen Ver-
pilichtungen werben duvdy eine nady dem jeweiligen Jafress
bebarf, in Projenten ver Klaffens, Hafjifiivten Einfommen-,
Gebiubes und Grunvitever bevechnete, auj bie Mitgliever
bed Verbandes tm Verhiltnifp bdiefev ihrer Stewerfraft e
pavtivte allgemeine Umlage aufgebracht. Die japrlich au
berufenbe ®enevalverjormmiung fammtlicher Mitalieder dev
fitnf Rivchen - Gemeinde - Vertvetungen Deftimmt den Betrag
und bie Aufbringungdiveije dev Umlagen, ben Elat, jowie
Revifion und Docharge der Jahresrechnungen, — unb ijt
bet benithigte Steuerbetrag gegenmirtiy auf 7—8 Progent
dev besetchneten ©teuertlofjen, refp. auf 30000—35000 4
in Ausficht genommen,

Die gange Gincidbtung aber ift zweifellod ein jdhines
Beugnif ver Opferwilligleit unfever Bitvgerjchaft fiv fvdh-
liche Bwede, und damit dev inneven Theilnahue an drift-
lidh - veligidfer Gntwiclung.

Tiiv Kirchenbauten Hat bie Stadt wiederum, ofne eine
Berpflichtung bievaus anguerfennen, den auf die Eingepfarvten
enthaltenben RKoftenantheil {tbevnommen und find in diefer
Besiehung von der Kammereifajfe folgende Ausgaben ges
leijtet: 1) fitv Gyneueyung dev Rivchenfeniter ju ©t. Mority
2200 4 bewilligt, 1879/80 1000 4, 1880/81 1200
verausgabt; 2) fitv div. Repavatuvbauten ant Pfarre und
Kiifterhaufe au Glamha 1632,70 A bewilligt, 1880/81
1632,70 4 veraudgabt; ujammen 3832,70 4 bewilligt,
1879/80 1000 4, 1880/81 2832,70 & veraudgabt.

Politijhes Toge3bild,

Ueber bie Begegnung, welche Hivglich swijchen Grevy
und Gambetta ftattfand, erfifrt dev Pavijfer Koveefpon-
dent ber ,Bojt” fehr intevefjante Eingelnpeiten. Sn ber
Untevvedung jwifchen Beiden am Donnevstag Hot ed fich
nicht bavum gehanbelt, Gambetta divelt und offiziell dag
Mondat guv Neubildung bes Kabinets angutvagen. Grevy
wollte vielmehr eine Untevvedung im Aligemeinen fiber bie
burd) die Wahlen gefdhaffene Lage, er gab hierbei 31, daf
biefe Wahlen einen fovtichrittlichen Chavatter an fich triigen.
Franfreich Habe ungweifelhaft, ohne wvon einer vorfichtigen,
mafoolfen Politit fich 3u entfernen, doch den Wunjch ge-
fenngeichnet, entjchieven in eine eva ber Reformen und
der Grfiillung Dder widtigiten Punfte bde8 bdemofratijchen
Programms eingutveten.  Gleichyeitis erfcheine o8 ihm

Bervatidhta,
Nady dem Fromgdiijchen von Paul Feym.
(Toxtjehung.)
VIIL

Der Pavillon mit ben Heiligenbilbern.

Gin {dyrectliches Schiweigen folgte auf bdiefe Unterhal-
tung, bie eigentlih nur aus einem Nionolog beftanden
Datte. Wie Ddie furchtbave Vejtiivgung audbriiden, welche
bag Hery bes8 @olbaten aufwiihlte? Suerft geliijtete o8
ihn, auf ben Oberften lodjujtivzen und ihn in Heimlichem,
wiithendemt Rampfe gu tidten, bdenn ev achtete fein Leben
fiie nidyt8. Aber dDann verlor er jede Hofinung, Beratfchia
wiedevgufeher und leferte fie allen EGventualititen dev Bu-
tunft aug. Wenn ev feinem Licherlichen Nebenbupler diejen
Dienft nict evivie, fo vevnichtete ev bdie Chancen feiner
Rettung.  Cr hatte ihm migen faut '8 Geficht lachen,
ihut feine grauen Haave geigen, fich diber feine plumpe Hal-
tung Iujtig machen, feine galanten AnmaRungen verhishnen;
aber ev wav geywungen, den ©pott guriidjubalten, nabe
davan unvorfichtiy Hevoorzufprudeln, und eine finjteve Gleid)
gilltigteit su evheucheln.

Scnell von bem wilben Egoidmus feines BVerlangens
ergriffen, begriff ber Oberft ben Schmery feines Selvetirs
nicht und fuhr fort, diefe trojtlofe Seele jchiwer zu bedriicen.

»Betjtefen Sie mid) wohl, Alexander. Nicht IJpr
Bovgefeter fpricht mit Jhmen, nicht der Oberft ju dem
©oldaten, fonbern ein Weanm, der fich Shver Vevgangen-
Beit evinmert unb Sie injtdndigit nm einen Dienjt bittet,
wie in ein Freund demt anbern Freund eviveift. I vere
pilichte mich) aufierdem, biefen Dienft daburch zu vergelten,
baf i) Shre Begnadigung beim Cyaven durdyfefen werde.
Jit dag genug?  Bevlangen Sie nody mefhr?  Habe ich
mih in Jfrver Freundichaft fiiv mid) getdujbt?  Auf,
fprechen Ste {ich freimiithig aus! LWenn Sie einen Svund
Daben, bev &ie hinbert, mir su Hilfe su fommen, indem
Sie gutwillig diefen Brief {dhveiben, — bdiefen Brief, wel-
dent idy fordexn fonnte, — fo jagen Sie e8 frei Hevaus,
und iy jchtwdre Jfhmen bei diefer Pieife, Shr Geheimniff u
adten.  Ubey fpotten Sie meiner nicht, Alexanber, denn ich

bulbe . . . graufam .. . Sie verftehen . . . ich bulde be-
fonbers, baf ich mich habe an Sie wenden miiffen!”

Dann trat eine {dyrectliche Pauje ein, wibhrend welcher
Gouvoslofi Bronine mit wivtlidy flehenber Niiene betradye
tete. Das Bilb BVevatjchia’s jdwebte vor feinen geblendeten
ugen, und diefe feurige Leibenjchaft Dded yeifern Alters,
bie einjt den Kavdinal von Ridelien vevanlafte, eine Sas
vabande sut tangen, entiindete in feinen Ubevn wabhnfinnige
Funfen.

Der Soldat blieh tmmer uoch ftumm, denn feine Lp-
pent waren in Folge einer nevvdjen BVerzervung zufammens
gepreft. Rangfam ethob ev die Feber, die er uerft weit
von fidh geworfen Hatte. Gine fable Bidjje bebecite fein
Oeficht, Sdjtveifitropfen viefelten von feinen Hohlen Wangen
Hevab und zbgernd antwovtete er:

#3¢ evwarte von Gw. Hobeit, daf Sie mir in ruffi-
fcher @prache Ddiftiven, was Sie bder Primeffin jhreiben
wollen.  Demnichft werde iy e8 in’s Frampbfijhe iibevs
feen.”

Oourosloff ftieR ecinen Freubenyuf aug. Nod) ein
Wort feined Sefretdivs, undb er bitte ihn in feine Arme
gefchloffen.

Ulfe Sevitdyte, welche bie Berleumbung begiiglich der
Licbe Bronines au der Pringefjin Hatte furfiven laffen, vey
{chwanden wie Frithnebel. DOie {fandaltfe Urfache {eined
Duell8 wurbe eine Unwahrheit. Hatte ihm Aleyander nidt
foeben eined iiberzeugenben Beweid davon geliefert!

Qubent ex feine tiivlijhe Pfeife sur Grbe gleiten lief
md fi) in gecenfhofter Albernbeit mit beiven Hinben auf
bag Robr fiiiste, antwortete davauf der Oberft dem Sclbaten:

»Wohlan, Alerandey, jdhreiben Sie ber Pringeffin, fie
tinne fberyeugt fein, nie etnen o guten Nann wie mid
s finben. Wiinjdyt Vevatfchla, daf ich fortbiene, fo foll ed
gefcpeben.  BUL fie hingegen,. daf ich aus dem Dienjt {deide,
o fdeide id) cinfach aus. Beliebt e5 ifr, in der Haupts
ftadt gu feben ober fich auj’s Land juviidyuziehen, fo bin id)
beveit ihy ju folgen. Suvy fiberall, wo fie & fiir paffend
halt, werde ich, wofern e8 mir erfoubt ift DGei ihy su blei-
ben, gufrieben, gliicilicy fein wie an bem Tage, an weldhem
id) mein evfted Rveuy empfing und bey Czar miv ein Regi-

ment gab! Aber mehr braucjen Sie wohl nicht su wiffen,
um bevedter al8 ich, Alled 3u erfldven, was ich empfinbe.”

@v ‘Dielt inne. Bronine, ber feine Feber mit fiebers
bafter Unvube iiber Dag Papier Hatte gleiten lafjen, Bielt
gleichpeitiy inme.

,Jun? it dev Brief {dhon fertig?” frug der Oberft.

Kaltbliitig, wiewobl mit febr evregier Stimme, ants
wortete ber ©olbat: ,Daben Ew. Hobeit nid)ts mehr u
fogen? Jch meinerfeits glaube, Daf ein fo verbienftvoller
Offister wie @ie nicht ndthig bat feine Buflucht au itber=
triebenen golanten Fovmeln ju nehmen, um dad Pery der
Damte, die ex liebt, su vithren. Sie Haben mit diejen Wor=
ten, die i) gewiffenfaft iberfet, Ales gejagt. Soll idh
Jgnen in wuifijher Spracie vorlefen, was idy foeben in
frangbfiider gejchrieben hHabe P

»tein, Bronine, Ste find ein gefdjicter Sefretir, und
i brauche nuy noch su unterfhreiben. Jch werde Shrer
guten Dienfte eingebent Bleibent, mein Freund, und wilnjche,
baf Sie meiner QHochgeit in IJhrer Kovnet-Uniform beis
wolien.  edmen Sie auf meine Tyewe, wie ith in diefer
Stunve blind auf bie Jhrige aihle.”

Wibhrend Gourosloff ven Brief in einem Freubentaus
mel unterfdhried, jitterte Aleranber. Bum erften Wale
fitvchtete ex fich wvor dem Oberjten, benm gum erften Male
fdhamte ex fich vor ficy felbjt.

imlicy er hatte an dey ©pige Ddiefes Briefes einige
Belen gejchvieben, die feine Qualen in Feuexiigen fchilber-
ten. Grv Gatte der ifn verjuchenven Gelegenteit nicht wiver-
oerftefen fonnen, aber er beugte dag Daupt, ald ev Gou-
vo8loff vertrauensfelig feinen Brief einem RKofalen itbergeben
fah, ber ihn unveuziiglich ouf dag8 Sdhlof Beau=- Glaive
tragen jollte.

,©ie find frei, Bronine,” {prach davonf der Oberft su
ihm, ihm wohlwollend bie Hanbd driicdend, ,frei bi8 ju bem
Zage bev Jevue, die hoffentlich Jhre letste Probe fein wird.
Sie werden bann Jhre ehemalige Uniform wieber erhalten,
ober i) will mein gange8 Anfehen verlieven.”

Gine Stunde nachher DGefand fich Alexander auf dem
Bege nadh Jsvog.
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sweifellos, bdaf Tranlreidy bied Programtm unter Leitung
©ambetta’s wiinjcge. Aus biefen Grviinben Habe er fitv
ndthig evachtet, fidh mit Dem Fithver dev Wehrheit im
Bovaus su verftindigen und Ddeffen Anficht ju evfabhren.
Gambetta feinerfeits exflivte fich beveit, fich sur Verfiigung
pes Prafiventent u ftellen, und wenn fid) etn Cinvernehmen
iiber fein ju unterbreitenbe8 Programm Derjtelle, die Bils
bung ded RKabinetd su iibernehuten; doch wandvte Gambetta
ein, e8 fei jur Stunde unmiglich, bdie Anfchauungen ber
Kammer aud) nuy ju »ermutben Auch bHabe dad RKabinet
Ferry niemal8 eine Niederlage im Parlament erl\tten unb
Nichts beweife, daf bie Wahlen gegen dafjelbe gef

finben, fidh mit bem wmichtigen Deutichland auf guten Fuf
s jtellen.  DemgemdR BHatten auch die beutyd:m @afte,
welde sur Theilnah an demt i
eingetroffen find, fidy feitens bev Burgethd;en unb militari-
fchen Notabilititen einer glinzenden Aufnahme gu erfreuen.
Sn Pern gewinnt bag Bebiirfnif nad) geordreten Ju-
ftdnben bie Oberhand. Die bem Eyprifiventen Pievola treu-
geblicbenen Eruppen Haben ben Prdfidenten Calberon aners
fannt.  Man glaubt, daf dieje Thatfache die Anerfennung
Calberon’s audy von Seiten derjenigen Regievungen jur Folge
fHaben with, bie Diefelbe bisher vevmeigevten und baf aud

feien. Daber fei e8 nur nad) einer eingehenden Debatte
miglich zu ecfennen, wie bdie Kammer benfe und welche
Meajoritit ba fei, denn diefelben Deputivten finnten alfer-
dingd mit mobdifizivten Sbeen itber Wiandhes wieberfonmen.
Daber Halte Gambetta ed fitv politifch und parlamentarifch
vichtiger, wenn bag DHeutige Rabinet fich vor ber Rammer
prafentivte und feine Vergangenheit in einer die Jufunft
auftfdvenven Weife liquidire. Jm Uebrigen ftehe er jebers
aeit eiment Rufe Des8 Préfidenten gur Vefiigung. Fernere
Unteyvebungen wurben in Ausficht genommen. Die Re-
gierung bat bejchlofjen, Daf die Wunizipalvithe am 20. No-
vembeyr bie Delegivten fiiv die Cynenerungdwahlen ded Se-
natédritteld wahlen und daf bie Wahlen jelbft am 8. Januar
1. 8. ftattfinben jolfen.

Sn Afghanijtan it die Herrichaft des Emivs Abdurrs
Haman entjcyieben ‘und bden GCnglinbern bamit ein Stein
vom Dersen gefallen. Die Houptftadt bdes gejchlagenen
Ujub Khan Hat fic) ben Tvuppen bdes Emirs auf Grnade
und Ungnade ergeben. Dad Grod der englifchen Armee in
Siibafghaniftan hat fich) bis auf eine Brigade suritdgesogen.
— Die Jegierung gebt gegen die Rebellen in Jrland
vitdfichtslos vor, nadydem diefe ifre Agitation dabin verftirt
Haben, feinen ‘Bad)t 3ablen 3u wolfen, fo lange thr Houpt
SBa\:ne[l betbaftet ei. Gine Proflamation evflivt jebe %vtm
ber Einf fite eine fegliche und vex!
Handlung. Der Berfaftung ‘Barneue find eine Reife von

bie F swifchen Chili und Pexu nun=
mef)r erdffnet wexden fdnnen,

Dentidhes Reid).

Berlin, 16. Otftober. Seine faiferliche unb Honigliche
Hobeit der Kronpring des deutfhen Reidh8 feievt am
DOtendtag feinen funfiigiten Geburtdtag. Jebes echtdentche
Hery wir demt Liebling des BVolles, bem fieggetrnten DHele
pen in warmer Begeijterung feine aufrichtigen Gliidwiinjde
ujubeln.

— QJbre Iniglihe Hoheit die Erbgrofherzogin
von Olbenburg, Todter Sr. Wnigl. Hobheit des Pringen
Frievrich Karl, ift am 13. 0. frith 1 Uhy 25 Minuten in
Diijternbroof bet Riel von einer Pringefiin glitctlich entbun-
et worben. Das Befinden dev Widgrrerin und der neu-
gebovenen Pringeffin ift den Umitinden nach befriedipend.

— Der Statthalter von Eljaf-Lothringen, Generals
Felomarichall v. Wanteuffel, Hat {icdh Sonnabend Bovmittag
su ©v. Majeftit dem Raifer nacd) Badben-Baben begeben
und wurde aut Sonnabend in Audiens empfangen.

— Dem General-Feldbnarihall Herwarth . Bitten-
feld turde, wie ung aud Bonn telegraphirt wird, aus
Anlaf feined 70jdbrigen Dienftjubiliums Freitag Abend
vom Rriegerverein ein Facdelzug davgebracht.

— 3n ben erledigten Poften eines fommandivenden
@eneralé bes 3. Avmeeforps diivfte in biefen Tagen ber

Berhajtungsbefehlen gepen anbdere Fithrer der Landliga gefolat.

Sn ver italienijhen Prefje madyt ein Artilel bes
L Divitto” Aufiehen, welder eine Borlage des Kriegdminie
ftevd iiber eine nambafte Bevmehrung dev aftiven Avmee
antiindigt. Der Jjtbeftand bes DHeeves, FLeifit e8 in biefent
Avtifel, foll on 300000 auf 410000 Veann erhsht wevs

ber 7. Divifion, Genevallientenant von
@ tiehle, einviicen.

— Der Qandrath Cwald v. Puttfamer zu Litbben
ift aum Lanbesdiveftor Der Fitvjtenthitmer Walded und
Phrmont ernannt worben.

— Die Nadyricht von dent Aufentholt G ambetta’s

pen. Dasd genannte Blatt fiigt bei, daf Der RKriegdminifter
Fervero auchy einen Gefeizentourf wegen Bewilligung eines
aufievordentlichen Rvebited von etwa 200 Millionen Live
fertig habe, die inmerfalb Dreiev Jafre fitr Evenybefeiti-
gungen und Anfdaffungen ausdgegeben werben. — Jm Laufe
be8 Sonnabend befuchten etwa 1000 Pilger gruppenweife
bag ®rab Piug IX. und Iegten bafelbft prachtvolle RKréinge
nieber.  @ine U jt borgel: Die
antiflexifalen Rreife babm bent %Inorbnungen ber Behirde
Tolge geleiftet unb bdie Legung des Grunbiteind fiiv bas
Dentmal Giordano Bruno’s auf etnen geeigneteten Beite
puntt verjchoben.

Die fpanijde Monavcie befejtigt fich sufehends und
gewinnt neue Freunbe. So hat die parlamentavifche Sruppe
ber ehemtaligen Republifaner evilivt, bie libevale Monavchie
anzunehmen.

Sn den nddften Tagen ommt in Peterdburg der
Prozel gegen den Generval Mowringtt yur BVerhanblung, der
bie KRobofewiche Rafebuve infpizict undb bie Wine nidit gee
funben Batte. WMitangeflagt finb der frithere Chef der gee
Beimen Polizetabtheilung Furfjow und dev entlafjene Stadt
theil8priftav Teglew.

Die offisielle Bevtvetung bes deut{chen Reichs Hat den
Bereinigten Freiftaaten von Norbamerita ihre Shmpathien
anliflic) bes Todes Garfields Anusdruct vevliehen. Prifivent
Arthur wird in Ddiefer Kunbdgebung den dringenbden Anlaf

in Deutfchl erhilt eine Veftitigung duvch eine Mittheis
[ung, meId)e ber ,Boff. Btg.” aus angeblidy uberliffigiter
Quelle augeht. Derr v Schliger, dev amerifanifche Ge-
fanbte, ift in Dem [ibeder Hotel ,Maffabie’s” immter-
nachbor gewefen und BHat den ihm pevjdulichy betannten
Kammerprdfibenten ouf ba8 Beftimmtefte refognossist.
LWie ferner aus RKinigdberg gemeldet wirh, Hat die bovtige
Dartung'jche Beitung” Fonflativt, dbaf Mafjabie (Gambetta)
am 2. und 3. b. M. dort geweilt Hat und ieiter nad
Memel gefafren ift.

— Die balbofficisie ,,Agence Havas” evilirt, daf ber
frangbfiiche  Botichafter in Berlin, Graf de Saints
Balliey, nidt die Abficht habe, gegenivirtig feine Cnt
lofjung u nehuten.

— On Riefenangeipen labet Dag Fonfervative
Centralcomité alle Oefinnungdgenofjen zu bem ,deuts
fchen Bolisfefte” ein, weldies in nicht weniger al8 58 Lo-
falen am 18. b. jur Feier ,De8 20 jdhrigen RKrbnungs-
tages ©r. Majejtit ded RKaifers und Konigs, des 50jihri-
gen ®cburtstages ©r. faiferlichen und Tdniglichen Hobeit
bed Rvonpringen, bed 68jihvigen Gedenitages dev Vilfer-
foblacht bei Leipaig” vevanjtaltet werben foll.

Karldrube, 15. Oftober. Die Generalipnobe
Hat dad Gefets, Dbetveffend die Pfarywahl, ongenommen, in
weldyern feftgefest wird, daf bet mangelnder Bewerbung der
Grofifersog die Stelle befest und daff von ben jahrlich ver-

fiigbavent LWahl- Praveeien der Gvofhersog fitnf derfelben
ouf 6 Jabre befegen Ffamm, nach deven Ablauj Vefesung
durd) ﬂBai)I auf 10 Jahre ftattfmben foll.

@ncﬂunmtbé_mwsm.

£ Reipgig, 15, Oftober. In der heutigen Verhand-
lung bes Reichsgerichts wurde bdie Beweisaufnahme zu
Gnbe gefiihrt. Von den Ausfagen dey weiter vernommenen
3cugtn waven namentlich biejenigen mehrever Unterjuchungs=
gefangener, weldge ficy mit ben Angetlagten gemeinjchaitlich
in ber Unterfuchungdhaft befanben, belajtend. Die ermihns
ten Beugen befunbeten, baf bie Angeflagten ihnen fom-
promittivende SJZmI)etIungeu gemadyt  pitten.  Die An-
geflagten leugneternt und behaupteten, baf jene Beugen bes
ftochen worben feien.

Japresverjamminng des Proviugialansidujjes
fiiv die tunere Wijjion.

Dev Provingialousiduf fiiv die Jnneve Miffion in dey
Proving Sadhfen, ein jtindiges Ovgan der Provingials
fynode, Bilt alfihrlich tm Herbjt eine gweite Hauptvers
fommlung.  Diefed Jahr fand die General-Verjammlung
ber Shnodalvertreter am 12. Oftober in Magdebury ftatt,
Dev Vorfigende, Here Pajtor Hefetiel aus Suvenburg,
gab gum Gingang eine Ueberjicht iiber bie Thitigleit ed
Provimgialausichuijes tm Verhaltnif zu den Kyeigiynobals
vevtvetern feit ber vorjihrigen Genevalverfanmmlung. Dey
Gygtehungoerein hat einige 60 RKinder untergebracdht und
erfheint die gamge Arbeit hoffmungdreic). Die Pflegegelver
betvagen iibev 7000 4, wovon ber Lanbesviveftor 5000 4
3ahlt.  Am Vovmittag wav eine Spesialfonfereny itber die
Gentvalifation ber Qolpvrtage gebalten.  Der Borfigende
berfelbent vefevivte in ber Genevalverfammlung der Shnos
dalvertreter iiber bdas Stefultat der Befprechung am Voys
mittag. Die Frage nach ber Betheiligung der Shnodal=
vevtreter an der Borbereitung unbd Ausfithrung der Bejchliijfe
der Genevalverfammbung ward aud dem Schoofie bes Pro-
vingtalausjchuijes dabhin empfehlend beantwortet, baf bdie
Genevalverfommlung aud ihrer Mitte jahrlicy dret Depu-
tivte wihlen midhte, die jahrlich wenigjtens jweimal zu den
Sigungen bed Provimsialausichuijes auj Koften des leteren
eingeloben twiitben und den Verhanblungen mit vollem
Stimmrecht beiwohnen. Die Vorichlige wurben einjtimmig
angenonmen.

©odann  wurde ein Antrag ur Distuffion gejtellt,
ber babin ging, bie @enera[beriamm[ung wolle bag
nichite Jafr tn Halle gujommentveten. Der Antrag wurbe
angenontmen.

Der leste Gegenftand betraf die FivchlidheArmens
pflege.  Der ORefevent, Herr Pajtor Hefefiel aqus
@ubenburg, beantwovtete die Frage nad) dev Stellung june
Oefets diber den Unterftibungsiwohniip. Die Frchliche
Avmenpilege muf vor allen Dingen fich bejtimmte Objefte
unb Deftimmtes Avbeitsfeld fuchen. Ein folches beftimmtes
Arbeitsfeld find 3. B. bie fiechen Perfonen; die {tatiftijchen
Grhebungen aud 588 Pavodjien haben 1575 fieche Perfo-
nen evgebern, wobei u bemerfen, Daff Das fajt lauter Land=
parodhien find. Die Statiftif ergiebt aud), daf viele Steche
an ben Meindeftforbeynden audgethan find. Das lege dodh
et @ebanten nabe, tm gany Heinen Stil Siecdjenftuben in
ben_Gemeinden anguleger.

Pajtor Jorban-Halle bevidtete iiber bdie lehte
gefcheberte Begriindbung der Siechenanitalt in Halfe auf dent
Grund und Boben bes dovtigen Diatoniffenpaufes.

Donnerdtag den 13. Oftober fand bdie Jahresvers
fammlung deg Provimialausichuifes fitv Jnneve Miffion
ftatt.  Nad) einem Erbffnungdgebet ded Generaljupevintens
venten D. MBI Lex erftattete der Vorjiiende feinen Be-
vidgt iiber bie Avbeiten bes %tvmum[auéiwuﬁe@ im leten
Jafre.  Hievauf iiberbrachte Pajtor Drof einen Gruf

Bronine Hatte den Kofafen nicht einfolen Lonnen. A8
er im Scloffe evichien, war ber Fivit Wiouriafin auf die
Jagd gegangen, und feine Todyter Patte fich aug dem Haufe
begeben, ofne ihren Frauen etwad zu fagen, nachbem fie
vort Oberften Gouvosloff einen Brief empfangen.

Alegander erfufy dieje Cimelnfeiten von einent Diener,
welcher ihn bat, ben Fiivjten i grofien Salon ju evwarten ;
penn ev Datte in biefem ftaubbebectten oldaten eimen efe-
maligen Freund bed DHaujes wieder evfannt. Frither hatte
ev ibn gebeten; in ben Parl hinabs und der Prinefiin ent-
gegensugelen. et duvfte Bronine BVevatihfa nicht ofne
thren ausdriidlichen ﬁBun]tb feben.

Gy Gatte ficdh auf ein ©opha geworfen und Blieb dort
unbeweylich, den Kopf in den Handen. Dag Unglitd {ehligt
ben Kodvper in Feffeln und (ift alle Bewegungen, alfe Energie
in bie Seele juviiditrdmen.

Diefer Salon Hatte feinen fritfern eleganten, luguvis-
fenn Anblid bewahrt und fHitte Aleranders Augen entyiicen
fonnen al8 Der glingende Rahmen feiner Offiziers - Erine
nerungen Die grofie Ctageve entfaltete nody ifhve dyinefijchen

, thve Panbavinen mit rundem Baudy, figend
ober. fter;enb mit bem Ghrenjonmenichivm bewaffnet odber ohne
penfelben.  Die beiden RLeblingsjtiicte ved Kovnmets warven
ouf threm Plage geblicben, bag eine mit feinem jerbroche-
nent Avm, dag andeve mit feinem fehlenden Bein. Jur Beit
feined verlovenen Pavabiefes Hatte er duvch vieles Befithlen,
Umbdrefen und Spielen fie fo amputivt. Sobald die Prine
aeffin etwas fdymollte, ftieR er fie barich auf thren Plog juriid,
ohne fich darum ju fimmern, ob fie fielen, und ofne ifre
ehriirdiges Alter unb ihre Schbnheit zu jchomen. Und doch
jchienen Ddie gittigen Snvaliven ifn ofne Groll angufehen unbd
Dringend um feine Liebfofungen zu bitten, aber ev gevube
fetver nicht fie eines Blides gu wiirbigen.

Der Kornet wive wohl zwamigmal in diefem ptad;ta
vollen Salon auf- und hitte wohl ¥
biefes Bild, jened Gefiif von dinefifchem ‘Botgel!an, Diefe
Wtarmo:bﬁfte, fenen Licht{chirm priifend betrachtet. Alle diefe
unniigenr und filv ben Lugus dod) jo nothwenbdigen Dinge
wiirbe ev mit tiefer Aufmertjamieit beehvt Haben, um feine
Ungeduld in Erwartung bex Primseffin zu zerftrenen.

Aber Dex gemeine Solbat legte auj nicyts Werth, bejah
fich nichts, weil er feine Gpauletten mehy auf den Schultern
fithlte. Die golbenen Fiiven, weldhe ibm an bas opulente,
vornehme Qeben, an Den Wavmor, bie Bronce, die Seide
Banden, waven alfe gevrifjen.

Jedben Augenblict glaubte ey BVevatichia’s Kleid vou-
fchen su Hiven, abev er Hitte fie fehen mibgen foivie ev fie
fridumte; mit einem Oejhict, zerjtért ivie bas feinige.
®ern fitte ev thr ihren Titel ,Pringeffin® geftrichen, thren
Puts vernichtet, ihre Avmbinder abgeriffen. Um fie mit
ibm, Dem ausd Dev vornehmen Oefelljchaft geftofenen und
Stlave bev Patvonentajche gewordenen Solbaten, su vey
einigen, Ditte ev fie gevn in eine einfache Béuerin umge-
wandelt und dev Ioftbaven Adeldwelt gevaubt, um fie in
bie rvoube, wilbe Solbatenwelt zu vevbergen. v hafte
jogar ihr Oagelleid, bie Iofett {dhillexnden Qocen ihrey
Haare; Ddenn von nun an war e§ ihm verboten, biefed
Kleid gu beviihren oder fich an demy Idftlichen Wohlgernch
biefer Haave su beraufchen.

Doy die Pringeffin fam nicht guviict. Ungedulbig,
miide su worten, fogar fiiechtend, BVeratfhfa wolle feine
Gegenwart vevmeiden und ihn feine Budringlichteit fithlen
lafjen, ging ev fihn in den Poavt hinab, entjdhloffen fie gu
fuchert unb eine entfcheidende Exilivung Herbeizufiifren.

Gr fchritt durd) alfe Alfeers, duvchiuchte bie dichteften
Gebiijche, trat in die Grotten und durchlief die Winbungen
bed Labiyrinths, ofne eine Spur von dem jungen Midchen
ju finden. Nur bie Vigel ftovten dag Schweigen mit
ihren fpdttijchen Triffern, af8 madpten fie fich iiber fein
fruchtlofes Sudjen lujtig. Sein Blut glithte tm Ficber.

Sie Dot mic) vertvieben, dadhte ev; jent flieht fie
midh! @8 ift in dex Orbnung! Enblich erveichte ev ben
dinefifchen Pavillon, BHinter weldherm iiber ein tief einge-
bimmtes Felfenbett ein Wafferfall braujte, entfpringend aus
untevivbifhen Ausjtromungen bdes Flujjes. Aleyander er-
inmerte {ich, daff bie Primeffin fich oft nach diefem Pavils
fon begab, um vor ben SHeiligenbilbern, die ihre Nemtter
bort hatte aufitellen laffen, 3u Deten.

Jedes vuffijche Haud von bder J8ba bis zum Palaft

muf feinen Obyag enthalten, nimlid feine in dem fteifen,
tinblidh-naiven biyantinijchen Styl gemalten Heiligenbilder.g

Der Pavillon war alfo ein unverlepliched Heiligthum,
in weldhemt Niemand bdie Pringefjin in ihrem Gebet u
ftoven gewagt Ditte; aber Bronine bhatte den Kopf veys
loven und nafm feinen Anftand in diefe geheiligte Bufluchts~
ftatte au dringen. Gy filhlte Dag unwiderjtehliche BVeys
langen in fich, BVevatjhfa um jeden Preid wieberzufehen.
Bbgert benn ber in der Wiifte verivete verfhmachtete Reis
fenbe, Dag Waffer einer eifiglalten Quelle ju trinfen, follte
e8 ihm aucd) den Tod bringen? Die Thiv war halbs
gebffnet.  Letfe Frod) er auf die Stufen bes Pavillons, wie
ein Dieb, um dad junge Wiidbchen zu itbervajchen. Dann
trat er mit Ddenfelben Vorfichtdmafregeln ein und blieh
ftehen — unbeweglich), aufer fich vor Freude und geheimen
©dyre vor vem Schoufpiel, dasd feime Augen blenbete.

Die purpurnen Garbinen vor dem DHeiligenbilbern
waven juriicigeogen. BVevatfhfa war in die Knie gefunfen
unb betete, einen Brief in der Hand DHaltend, inbriinitig.

o Meine Nutter und meine Heilige Schupatvonin,
Haudyt miv einen vettenden Gedanfen einl Jch bringe euch
meine Schnergen dav al§ Sithne uteiner Simben; injpis
vivt mich! Gure ungliubige Todyter untevivirft fidy euvent
Deiligen Willen und bittet euch um ein Wunber, weil e8
ein Wunbder ift, von Weenjdhen einen At der Gevedhtigleit
und Giite gu evwavten. Alezanber achtet fein und feiner
NMutter Leben geving, ev feht e8 auf's Spiel al8 einen
werthlofen Cinfats, um mid) einen Augenblict wieberzujehen!
Rettet, vettet thn! DBefreit thn von feinem Henfer!”

a8 fagte iy Ungliictliche! Nein, meine Schups
Dheilige, fieh mich nicht mit evgitentem Auge am, ftof mich
nicht guvii€! I vichte fein gottlofe8 Gebet an dich, ich
verlange nidyt ben Tod bed Gottlofen von dir! DHabe Eys
baymen mit miv! ieine Gedanfen find vage und vers
wirit, ober mdmem iy habe nuy den einen, figen, unvers
anbetl\d)en, ewigen: Aleganber zu vetten! ‘21cl)1 Habe ich
mein eigene8 $ery genug fafteit, Habe i) alle meine
Wiinfcye, all’ meine Hoffnungen geopfert! Jch Habe vers
aichtet Den Soldaten zu febem, habe ihn falt abgewiefern.
Lof midy wenigjtens thn bejchitken, inbem ich Alles fiiy thn
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vom Centalousichuf in Berlin, Diveltor Fitllner von
ber Thitvinger Konfevens filv Jnnere Miffion, Supevintens
bent Rietfchel von bem BVereine fiiy Innere Wiffion im
altiddiijben Ruitveife. Davauj fprady ber Borjigende
einen ©ruf an den anwefenben Dervn Oberprifidenten
o. Wolf aud und erfreute fich ver BVerficherung aus vem
Miunde e fHohen Gafted, daf er den Veftrebungen bes
Provingialausichuffes mit lebhaftem Snteveffe olge. Schlief-
lidh vefevirte Paftov Achelis qus Bavmen iiber die Anfr
gabe ber Rivche an den Gebilbeten.

Gewitterftiivme
fuchten in bev vevgangenen Woche eimen gvofen Theil bes
ngrbliden Deutichlands feim.

Bereits am vorlegten Sonntag wilthete ein ftarler
Sturm im Hirjdberger Thal. Das Gemitter, weldes am
Donnerstag iibev Libed 305, hat dem Anjcheine nad) fetnen
Lauf iiber bag gamge Bitliche Holjtein genomuen, denn aus
Gdternfirbe, Riel, Neumitnfter und andeven Stidten liegen
ebenfall8 Bevidyte itber @emittﬁe‘: vt Audy in Hamburg

S Hamburg wuden bie in der Nibe bes Hafens und
ant ben Fleeten belegs Strafien  fiberfd) , bie
Poffage vielfach gehemnmt und wviele Reller ftehen voll
Waffer. JIn Magbeburg Hat er einen grofien Theil des
Dadyes ber Johannistivhe abededtt und in bie Strafie
gejcpleubert, in Perlin, Potebam, fowie auch bei
K6ln und Hannover viele Biume entwuvselt ober ftart
bejchivigt. Einen avgen Schadben brachte Had Unwetter in
Leipzig ben aflveihen Weef- und Schaubuden auf dem
Auguf| und bem RKonigsplate. Sm obeven BVogtlande
Bat 8 nady bem Sturm ftort gefdymeit und in Dietendorf
im Thitvingifhen tvieb der Stuvm die im Nebengeleis bes
Bahuhofs ftehenven feftgebremiten Wagen buvch die Weidye
in ba8 Betriebsgeleid und auf den eben einfafrenden Asn-
ftivter Perfonengug. Die Majdhine des Lepteren it ftact
befchiibigt.

Bet ung in Halle Hindigte fidh biefer Stuvm jchont
Breitag  WMittag8 durch ftavtes und fepmelles Fallen Des
Bavometerd an.  Jeder, bev mit ben Bewegungen diefes
tpftﬁaren, in biefen Fillen fo wichtigen Snjtvuments nuy

entlud fid) ein Gewi Sn P ) tidtete
a8 Gemitter grofen Sdyreden an. Nadymittags fand dott
ein Begrdbni ftatt. Auf dem Rivdbhofe tvaf beftiger Re
gen bie Berfammelten; eiligft begab man fidy in vie Rirche;
faum way Dovt Dev evte Liedervers gefungen worden, fo
flug der Blifg in ven ThHuvm ein und {prang vom Bligs
ableiter in Ddie Rirche ab. Der Gejany verftummte. Ein
ihmefeliger Dampf erfiillte die Rire. Bum Gl ift wes
bey im Sdiff der Kivche, nodh auf dem Chore irgend Je-
manb verlet worden.

Der orfanartige Sturm dex Nadyt vomt Freitag jum
Sonnabend gehiet su ben ftdrtiten, welde in unjern Breiten
aufgutveten pflegen. Die Wettertarte ber WMagbeburgifchen
Beitung geigt in intereffantefter Weije die vevanlaffende
Urjadje; ein bavometvifches Winimum von evheblicher Tiefe
und vollftinbigiter Augbiloung, ahnlid ben in den Tropen
wiithenden  Chflonen. Die didyte Yage der Ifobaren tm
Qitbenn und Sitbweften lie} das Anftreten bes fdhwerften
Sturmes fiiv die Beit ermarten, in denen unjere Gegend in
ben Bereidy biefev Foloffalen [uftbrudbvifferensen gelangen
wiirbe. Wenn auf einer Entfernung von wenigen Dieilen
bie Quft eine evheblidh verichievene Schivere Hat, muf natiiv
liy bie fdywevere Quft mit grofer Deftigleit und Schnellig:
Teit bovthin abfliefient, wo bie leidhtere Luft fich befinvet. So
auch in unfevem Falle. Dev cigentliche Wirbelfturm begann
um 9%/, Ube Abends mit exheblichem Unffrijhen ves an
fiy ftarfen Windes, feine Hichite Gewalt erveichte der Sturm
um 1 Uhr 29 Minuten. Bon 9—10 Uhr wurbe bev
BWind fteifer, feine Gejchwindigleit ftieg auf 13,6, von 10
big 11 Ugr fdhon auf 16,2, erreicite von 11°-12 21,2 m,
wad ber vollen Sturmititle 10 Bi8 11 entfpricht. Bon
12—1 bettug a8 Stunvenmittel 22,7, von 1—2 Upr
aber jogar 27,0 m eine Stirle, weldhe nur alg Orlan be-
seichnet werben fann. I eingelnen Stifen war die Ger
Idwindigleit nod) erfeblich grifier; bev gemaltigite Stof trat
um 1 Uhr 29 Winuten ein: in"ber Minute 6is 1 Upr
30 Minuten war bie Gejdywindigleit 38,6 m pro Setunbe!
Dies bedeutet, daf der Wind in einer Sefunbde einen LWeg
von 38,5m, in jeber Minute einen folden von 2310 m
ober aber efnem Drittel einer beutichen Meile uriidgeleqt
fat; eine folde @efchmindigeit witrde in einer Stunbe
einent Wey bon 138600 m = 138%, km ober 19 Deutjchen
Dieilen bebeuten!

Der Stuvm am_Freitag {ebeint in gany Norbeuvopa
gewiithet ju Haben. Die oberivdijchen Leitungen Berling
mit Qonbon, Briiffel, Amiterbam und bden wicytigeren euts
fdhen Pliken waren geftdrt, fo daf in Deutihland nur
burch bie untevicbijchen Ceitungen bie Berbindung aufrecst

3 Ben vevtvaut ift, wird bei einiger Anufmertjameit
gegen Mittag gejeben baben, daf dafjelbe auffallend fehmell
fiel. ©dreiber biefer Seilen vermuthete fofort beim An-
blid bes tiefen Stanbes Stuvm, und feine Anficht wurde
Abends beim Gintrefjen der Magbeburgifchen Beitung, durd
welde ebenfalls Stuvm fignalifivt wuvrde, aucy beftitigt.
Schon Nadymittags ftellten fich furchtbare Regenfchouer mit
Wind ein.  Dev Wind frifdhte fehlieflich tmmer mebr auf,
wihvend die Vewslfung umd der Regen abrahm.  Gegen
8 Uhr Abends evveichte bDas Bavometer feinen tiefften
Stand — 3255 Linien. — Dex Dibepuntt des Sturmes
fiel mit bem eviten Steigen bes Barometers — gewdhnlich
ber Fall — nady Mitternacht sufammen. Bis gegen 3 Ubhy
iwiithete Derfelbe fuvdytbar umd gab wum biefe Beit dem
Orfan, welder ung am 12. Mivy 1876 Gei , toenig

50 Nadm., in Wettin 10,50 Vo, 6,5 Nacmt. Die
yeite Perfonenpoft Lobefiin — Nouendorf: aus LWbes
jiln 3,20 Nacynt,, in Nauendorj 3,50 Nachm,, aus Nauens
boxf 5,0 Nachm,, in Wettin 12,15 Nadhm.

Halle, 17. Oftober.

— Um 14. v. M. tagte im Gaijthofe jum Kronprin.
gen Biev die 9. Generalverjammiung bes thievdrytlichen
Centvalvereines fiiv die Proviny Sachien, bie thiirin-
giichen und anfaltijhen Stoaten. Aufer etwa 40 Vereins-
mitglicbern waven aud) mehreve Giijte exichienen. IS foldje
beehrten unter Anbderen die Herven Lanbesdiveltor Graf von
Wingingerode, Oefonontierath Nobbe, dle Amisvors
fteber Rnauer und Gneift die Bevjammlung mit ihrer
Gegenwart, Profeffor Pith erftatiete Bevicht iibey jeine
im Auftrage bes Ionigl. WMinifteriums fiiv Landivivthidaft 2.
in ben Nionaten Augujt und September H. S. nady Hollany,
Belgien und Frantveid) unternommene Reife, weldhe ben
Bwed Datte, die Refultate bev Qungenfeuche und - Milz
brand-mpfung nifer au ftudiven. An diefen BVortrag jhlof
fich eine lebhafte Debatte, weldye in bem Befdluffe gipfelte,
die Befdyaffi guter & | phe dDadburdy u ers
leichterst, Daff man in Dalle eine Centvalftelle {dhaffe, an
weldhe jebed Veveindmity geftumt Nacyricht geben folf,
fobalb e8 im Defie gutev Lhymphe ift. An bieje Stelle
Eonnen Dann im Falle bed Bebitvfnifies Anfragen gevichtet
twevden, welche umgehend zu beantworten find. Sft etwa
sufilig gute Smphe an dev Centvalftelle felbjt wvorhanbern,
fo foll biefelbe fofoxt an ben Anfragenben verfenbet, jonjt
aber Ddiefemt unbvevyitplich mitgetheilt werden, ob und wo
Ymphe s Daben ift. AS Beviveter bdiefer Centralftelle
wurbe Profefjor Piify gemdhlt, ber fid) bereit evfldvte, die
Wapl angunehmen.  Hievauf demonjtrivte Profefjor Piiy
bie Operation veralteter Nageltritte nebft Prapavaten, Sne

und B bmi

nach.  Biegel flogen wie Sand umber, ja felbjt -einige
Sdjorniteine vermodhten bder Wudjt bes Sturmes nidt ges
niigenden  Widerjtand gu leiften; iwie gefagt, 8 war
eine {hanerliche Nacht, dle Bielen lange im Oebiadhinif
Bletben wirb.

Broving und Radbarjtanten,

Der Sclufp des wiffent=
{dpaftlichen Aftes fand gegen 2%, Uhr Nadymittags ftatt,
wovauf ein frdflicges Mahl bie Anwefenden big jum Abend
veveinte.

— Der ,Sdngerbund an ber Saale” Helt am
16. b. M. im Reftaurant jum ,Pring Carl” untey dem
Borfige be8 Heven Bitrgermeijters Hofmann feine Genes
valverfammiung ab. Durd) fe jwei Deputivte waren 20
©ef ine vertreten. Aug dem Beridyte bed BVorfitsen-

— Un Gtelle be§ verftovbenen gefet Regi -
unbd Sdulraths Bied ift bev bisherige Seminardiveftor
Dardt in Ufingen sum Regierungs- und Sdulrath ev-
nannt unb ber nigli Regi 31 Crfurt itbevivief
wotbenn.  Der Bitgermeifter Schmidt in RKelbra ift b
felbft auf Qebengzeit wiedergemiblt und von dem tiniglichen
Regierungapriifiventen u Merfebuvg betitigt worden. Sn
bev @tadt Novdhaujen ift ber Rentier Raujd 3um unbes
folbeten Stabtvath, in ber Stadt Sumerda bey Oefonom
Gbuard Frante gum unbefoldeten Rathmann und in der
©todt Bennedenftein find dev bisherige Stadtverordnete
und Biicevmeifter Wilhefm Hedyt und e bisherige Stadts

D ftefer und Nagelfchmiebemeijter Chriftian R -
gev g Rathminnern gewdflt und auf die gejesliche Beits
bauer beftitigt wovben. Sn ber Stadt Calbe a. b. S, ift
ber Bitrgermeifter Biermann auf weitere 12 Sahre vom
28. Upril 1882 ab: in ber Stadt Grof-Salze ber unbe-
folbete Rathmann v. Wiiftenhoff auf weitere fechs Safre,
vom 31. Mivy 1. 3. ab; in ber Stadt Salzwebel find der Rath-
mann Keitel und der Brou- und Brenneveibefiger Kitntel
gu_unbefolveten Rathminnern auf fechs Jafre, vom 2. Mivy
1882 ab, und in ber Stabt Midtern ift der Rentier Die-
Tert gum unbefolbeten Rathmann auf fech8 Sabre, vom
21. Mat 1882 ab gewdhlt und Haben dieje Wablen Befti-
tigung evhalten. Der Sujtirath Eggert in Gisleben 1t

ethalten werden fonnte. Qonbon war von Demt Berfehy
mit den Provimen und dem Auslande willig abgejchnitten.
Nac) den Heute vorliegenden Nachrichten find die Berbine
bungen gum guiften Theile mwieder Dergeftellt. An ber
englifchen unbd beutfchen Riijte find eine Menge von Sdiffe
briidien vovgefommen, viele Perfonen theils verlent theils
getdbtet. Bon deutfchen Schiffen find bie Talt , Martha”
bei Dutner, die Kuff ,Frou Gvege” an bev Siidfeite von
@pideroog, bie Tjalt ,Tine Margavethe” auf der Horum-
fieler Rhede geftvandet, ber Hniglihe Dampfbagaer unters
Halb ber Gmber Rhede gefunten.

Auf dem Feftlande ijt ber Sturm minder Heftig auf-
getveten, at abev audy grofie Nachtheile mit fich gefitfet.

— Unter ben 120 Mitgliedern bev fidsfifchen Pro~
vingialifynode, welde von den Sreisihnoden  gewiplt
find, befinden fich 61 geiftlichen und 57 weltlichen ©tanbdes,

ferben 2 theologifche Profeffoven, nitmlicy Prof. Bep=
fdhlag und Prof. Riehm in Halle. Unter den 20 vom
Ronig ernannten  Mitglievern 3ablen wiv dagegen nur 4
geiftlice und 15 weltliche.  &iner ift auch Gier ein theolo-
gifcher Profeffor in Halle, namlich Kbjtlin, ebenfall§ bev
Weittelpavtei angehdrig, wie iiberhaupt faft fammtliche Pro-
fefloven in alle.  Unter ben weltliden Mitaliedern find
10 Ranbdrithe, 3 Regievungsprifiventen, 1 Oberprifident,
1 Brovinalichulrath, 2 Obervegierungsrithe, 3 Regierungs-
tiitbf, (i Oymnafialdivelioven, 2 Seminarbiveftoren, 1 nicht

opfeve, Alles, ausgenommen meine Liebe ; denn ich fann fie
ol verbevgen und ableugnen, doch nimmer aus meinem
Devgent veifen. I darf Aleanders Namen nicht aus.
{prechen, aber i) werde unaufhivlich an ihn venfen; ich
fann ihn aus meiner Gegenmwart vevtreiben, abev nie, nie
mith ev aud meinem Pergen weicden. Laf mich mein
Sebenfang leiben, feilige Schugpatronin, aber lof wicy ifn
gliidlicy wiffen im Bergleich su meinen Leiven 1

Aleyander wagte nicht jut athmen. Das Pavadies ftieg
in feine Geele Gerab. Gr wurde geliebt, wie e8 fetne
tilhnfte Phantafie nicht ju trdumen gewagt Hatte, v Datte
Mithe, an die Wirllichleit deffen, was er hovte, su glauben
und breitete unwilltiivlicy feine Avme nach ber jungen
Pringeffin aus, um fie an fein Hevy su prefien.

Snywifchen fosien BVevatichta wvon einem dhmerzlichen
Oebanten beuntubigt. Mit einer Art wilden Tieberwabin-
finng tilfite fie bas Bild ihrer Schupheiligen und fuby mit
gebimpfter Stimme fort:

3 fithle e8: um von euch und den Weenjchen Barme
Bevyigheit gu eclangen, muf idj, o Heiligenbilder, irgend ein
{dhvecliches Geliibde thun! Wobhlan, idy werde Alezanders
Rettung unter den Bedingungen, weldhe ihr mir auferlegt,
erfaufen. Duf i) mein ganges Sein, mein G, meine
Butunft opfern? 3 merde nicht sdgern. Fovdert by,
baf i) mein Schical mit bem diefes verhaften Menfdhen,
ber fihy in biejem Briefe fcymeichelt meine Hand ju ers
langen, verbinbe? . . . Wenn bag Leben, wenn bie Ghre

Uleganbers fitr biefen Preid gu vetten ift, fo glaube idh ifn
gemtg gu Leben, wm mich diefer Pein, diefer entfetlichen
Strafe gu unteywerfenl”

(Fort]. folgt.)

b der Univerfitdtsprofefjor, 1 Oberbitvgermeifter, 2
Biivgermeifter, 2 Stadtviithe, 1 Kreisgerichtsdivettor, 2 Rechts-
onwilte, 3 Amtsrichter, 4 Fabritanten, 1 RKaufmann, 1 Apo-

ben iiber bag abgelaufene Gejdhiftsjahy heben wir Hervor,
baf bev Bund in 22 BVeveinen 544 fingenbe und 508 ue
hovenbe Mitglicder ihlt. Die Delisjher Liebertafel mit
18 @iingern und 139 paffiven Mitgliedern Hat ihren Aus-
teitt evflivt. Dag Andenten ded wevftorbenen Schriftfithrers
im Bundesvorftande, Heven Borlicy, ehrten die Anwefenden
burd) Crfeben von ven Pliigen. Dasd Abhalten eines Bune
beg-Romzerte8 way im vergangemen Jafhre unmiglich, da
Afcheraleben eines Rivd falber ablefnte, und audy
WMerfeburg und Lipgia nicht im Stande waven, bder Kilvze
ber Beit halber fiir Ajcersleben eimutveten. Nach Dedhar-
gitung bev voyidfrigen Redynung exftattete Herr Renbdant
Sdyidfer den Kaffenbericht pro 1880/81, aus welchem Hers
vorgeht, baf die Ginnahme 151410 4, bdie Uusgabe
428,26 4, ba8 Vereingvermigen in Bagrem 1085,84
betrdgt. Dev Claudiug-Liebertafel in Ny g ird bie
Fevifion bev Recynung iibevtvagen. SJm ngrodaine finb nuy

liche Berd aent vovgel ie Qi fel
JDyrthe in Halle, ein aus fungen, ftrebfamen RLedften bes
ftehender Vevein wurde auf Empfehlung des Borftanbes
und be Bunbeddivigenten Frande einftimmig in den Bunbd
aufgenomnten.  Da in Hamburg Ende Jult oder Anfang
Augujt 1882 ein allgemeines dentiches Siingerfeft abgehals
ten werben foll, fo wurbe nach lingever Debatte. bejchlofjen,
von Abhaltung eines Feftes tm Saalfingerbunde pro 1882
abufehen, fich aber in miglichit grofer Bahl an bem Fejte
in Hamburg 3u betheiligen. — A8 Vorort Hes Bunbes
wuvde pro 1881/84 Halle einftimmiy wievergewihlt. Fole
gende Hevren wurden zu Borftanbs-WMitgliebern beftimme:
Hofmann, Biivgermeifter a. D. jum Prétfiventen, Selre-
tiv Brauns und Budbinder Schmidt u Schviftfithrern,
Renbant & yd fer und Nadlermeifter U G1Lig u Kaffi rern,
Ugent Bleefer und Stellmachermeijter Fringel su Avchi-
vaven und Sdviftieger Benediger unb Juwelier Hins
borf gu Ovdrern. Jn den mufifalifchen Ausjchuf wurbden
folgende Hevven bevufen: afé Bunbedbivigent Lehrer unbd
Organift Frande- Dalle, als Bigebivigenten Schumann,
Domovganijt in Wevjeburg, und Nfefler, Mufitdireftor in
Leipztg.  SchlieRlicy wurde der um ben Saaljingerbund ver-
biente Prifivent, Herr Biirgermeifter Hofmanm, um
Ghrenmitgliede de8 Saalfingerbundes ernannt.

thefer, 16 Ritterg filer, wovon 4 penfionivte Offisiere
find, 5 Gutsbefigier und Amtdvorjteher. - Auferdem gebisren
jur Ghnode 2 vegievende Grafen ©tolberg und 1 Pring,
nimlid) Priny Hugo von Schonburg-Walvburg, Unter den
geiftlihen  Mitgliedern find 2 ®enevalfupevintendenten, 4
Ronfiftovialvithe, 40 Supevintendenten und 19 Paftorern.
— Bom 15. b. M. ab find im Regievungsbesict Veerje-
buvg u. o new eingeri bie erfte Perfonenpojt Oberrih-
lingent 0. ©. — Querfurt: aus Querfurt 4,5 Bovm, in
Oberriblingen 5,40 Bovm., ous Oberriblingen 6,30 Bovm.,
in Querfurt 8,15 Bovm. Die Perfonenpoft von Querfurt
nad) RoBleben: aus Querfurt 8,45 Bovm., in Rofleben
10,40 Borm. Die bdritte Perfonenpoft von Oberyiblingen
nady Querfurt: aus Oberrdblingen 11,40 Nadym., in Quer»
fuvt 1,25 frilf. Das evjte Privatperfonenfubvivert Obers
wdblingen a. ©.— Sdyraplou: aus Oberrdblingen a. &.
6,40 Borm,, in Schraplau 7,15 BVorm.,, aus Sdyraplan
4,55 Borm,, in Obevedblingen 5,30 Borm. Die Pevf

Univeriititd = Radridyten,
— Der Privatbogent Dr. Adolf Frang ift gum
aufteroybentlichen Profeffor in ey juviftijchen Fotultdt dey
Univerfitdt su Marburg ernannt worden.

Sunjt uud Wifjenjdaft,

— Don bem Bildhauer Schubey in Bexlin, der feiner
Beit aus dev ausgejdyviebenen Ronfurven; al8 Sieger heys
vovging, ift foeben bas Miodell ber iiberlebendgrofien
Bronzeftatue vollendet worden, die dem erften Apmival
ber Ddeutjhen Flotte, dem Prinzenm Abdbalbert von
Preufen, von den Offisieven dev Mavine in Wilhelms-
Haven evrichtet werben wird.

Rarvisvubhe, 16. Oftober. Die hiefige Runit=
und Qunitgewevbe- Ausftellung wurde Heute von
bem GrbgroRherzog gefchloffen.

pojten Eigleben — Mansfeld 2: aus Gisleben 6,25 Boyn,,
2,25 Jadm., in WViansfeld 2 8,10 BVorm., 4,10 Nachm.,
aus Mansfeld 2 4,50 Nacym., 6,20 Borm., in Eigleben
6,25 Nadhm., 7,65 BVovn. Die Perfonenpoften Mansfeld 2
bi8 Mansfeld 1; aus Mansfeld 1 4,40 Borm,, 3,5 Nachmr.,
in Mansfeld 5,40 Borm, 4,5 RNadym., aus Mansfeld 2
8,20 Borm., 4,45 Nachm., in Mangfeld 1 9,10 Borm,,
5,35 Nadm. Die Perfonenpoften Naouendorf— Wet-
tin: aus Wettin 7,20 BVoym.,, 2,60 Nadym., in Nauen-
borf 8,26 Borm., 3,55 Nadynt., ans Nawendorf 9,45 Bovm,,

Berantwortliger Rebactenr Paul Woth in Halle.

SINE-ACH, s S b b, Lo .

8 n n i ¢ auv Lotterie ber @etverbez u. Juduftvies

Anusjtellung 3n Halle a/S. find 3u

a1 Marl  Gaben in der Grped. b, Tageblattes,
Bichung am 20, Ottober,
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Gijenbahudiveftions=Begivt Befonntmadhung. e 6t;ﬁmiuq1cslmt tmm %Bemfs
Meagoebury. Die Herbit- Kontvoloerfommbungen ine Bejivle ves unteveicheten Landiefhr- Bo- “";i“““ ol %‘?"gg“ e ot R e
Nwbon Bagnhoj Halle 0/S. taillons finven fitv bas Safy 1881 gu ben nachitefend angegeberen Seiten ftatt: AT il
Die Peritellung von rot. 24000 qm Stras 1. Sompagie. Gin veintiches Widvcyent it guten Jeuge
fien und Tottois-Pflafternng auf bent newen Ronteolplat Canmerns niffen witd fiiv Kiice und Haus gejucht gumt
Giiterbafnhofe dev € Gren 3u Halle /S, [Ant 8. November ¢. Bovmittogd 10 Uhy fitr fiimmeliche Jahrgtinge bev Refevve, fomie die 1 ﬁlobemb‘ggl LA Balljtr. 6, p.
foll \nc[.}mafenaﬁwfetung pergeben terben. jur Digpofition ber Erjats- Behivden entlafienen ﬂBetf. Ré;lgml Stuben=, Haus> u. Kindbev-
Tevmin am Freitag den 4. Rovems . Deannjcyafter umd et g Sandjturn ausicheivens | wtéivchen weift fof. und 1. Januay nady
Yer cv, Bormitags 10 e ouf bem Den Webylente. __ Bouline Fledinger, . Schlamm 3.
Bitvean bes Unteryeichneten i Bahupof Qontrolplag Merbify: Gine Umme, die noh 4—5 Niomate
Baube jut Halle a/S.  Offerten find verfiegelt | m 8. November ¢. Nachmittags 2 Uhe Dedgl. ftilen fanmt unbd fefr gute Cmpfeflungen Hat,
unb portofuet 68 sum genannten Termin mit 2. Sompagiic, jndht einen Dient.
b{rbmugd;nft .,,©ufm}1f|'i,on SPilaftevarbeiten Sontrofplats nemendorj — 0®aubid;’8 eftavant : e Wittwe Siebert u Lodan.
Aumbai bliabnpoy Halle” eimureidien. Spiter o o Jonember ¢ Bovmittags 11 Wr fire fimmelide Safrginge dev Neferve, fowe bie| Cin dltercd, in Ridye und Hausarb. af.
i“rﬂ‘ﬁ;b;“ ¢ Offerten finben Teine Beridic)- qur Dispojition ber Gefat - Befirden entlafjenen | Veidcpen ucht fof. ober 1. Novembes Dienjt;
0 . o : § Randf iven- | 3u erfragen ©pike 30, im Hofe.
_ Majfen- und Preigvereicynif, fowie Bes ) g?:ngg‘;ffﬁte}mb L (Eixfte “unabb. Frau ?me ilugmartu‘?:;f fite
f:x“&‘;‘giﬁ ui‘l:b e“c‘;f @“:“ﬂg;““‘;;‘“&r’%jtf'g’f Sontrolplaty Riemberg — am Bahnhof: ven gangen Tag ober Befdift. tm Wapen u.
ebgi);;te S Begiegbe n vitattung bec ADidhreide oy o Rovember ¢ Nachymittags 3 Uhr Desgl. Sheuern @icbichenftein, tl. Breitenitr. 8.
BN &, en 14, Ottober 1881 Sontrolplag Giebichentein — Goftfof yum Mohe: Gin junges Weiiochen fucht Bejchitigung
Do Wg'immgébuuméiiier Am 3. November c. Vovmittags 8 Uy die sum Lanbditurm augjcheivendens Wehrlente. Rifen und Stiden  Veersof 6, 1.
: s 3. . . 9 » bdie Inhrgtnge 1874 und 1875. i T TR T e
T Nitfdymann. 3 ; L ; Gine unabl. ticytige Waijchfran empf. fich
- v 3 = B 10> A 1876 big 1881, fowie die jur Dis- geebuten Heceicjaften in und auferhald bes
A“cgl@“ pnﬁx:m bev Grfus - Dehinden entlaffenen Mann| olcea: 0 evfragen Bicgaje 6.
int Jiwangsvolljivedungs = Berfahren. Rontrolpla Gribers — im @aﬁ‘[‘i‘;i - L Glt. perf. Rbchin u. 1 . Stubenmivchert

Hw SRittwod) den 19, Oftober v, |onm 3, November ¢ Nacymittags 3 Wfv fitv fimmilile Safrginge bev Referve, fowie bie witnfdpen in fi. Privath, Stellung burey

_ Radmittegs 2 Wpr st Dispofition der Crjot-Behcden entlofienen| gr. Wb, Deveenitr, 20.
verjteigere ich in bev ,,guldenen Qetfel’: Mannichaiten und ber jum andjturm ausicjeiven- | _ Arbettiante Miiddyen juchen 3. 1 Rob,

2 Sdyreidjetvetiive, 1 Bertifo, 1 Wa= den Webrleute. Stelle dureh

gentajten gu  cinent  halbverdedten Rontrolplats Walliwiy — Oafthof suv griinen Bivte: Fraun Fleckinger, alter Mavtt 36.

Siutidwagen, 1 tompletted Bett, drei|om 4. November ¢. Bormittags 10 Uhr esgl. Gin . Midchen v. qusw., 15 Jahr alt,

%?c‘;g:f"f}lihlf‘:t%?"l"f;i:gi"m %g&!;l!;;;:::, 3. Kumpaguic. fucht einen leicyten Dienit al8 Kinbermddeban;

1 Mcgn‘l;tnr i Bf'mf~ ehy 1 Ronteolplay Halle 8/S. — Hof dev Morigburg am Paradeplage: au etfr. bet ' Ujgmanw, gr. Steinitv. 16.

gegen fojortige Baave Jahlung. (Simmtliche Jnfontevijten mit Ausichuf alley prenfijden Gardiften und aufer folchen r TI e . i s
- Jernusthte Jgeiger

Dalle o/S., den 17, Oftober 1881, Qenten, weldhe al8 Biidfenmachergebiilfern und Krantentviger auggebilbet zur Entlajjung
Petschick, Geidtsoolljieher. gefommen find.)

Am 2. November ¢ Vormittags 8 Uhr die Sahrginge 1867 und 1875, .

o 2. . P i P 1876 unb 1877, Tanz=-Unterricht.
i on - Mittags 12 - = - 1878, 1879, 1880 und 1881 fo-| Mein Privat-Unterrieht fir Studirende,
2 2 iie bie aue Dispofition der Grfay- Behirden ente| Kautleute efe. beginnt am 24, Okfober cr.

schulb“ﬁher Yaffenen Meonnicaften e Provingial Infanterie. | Gefl. Anmeldungen erbittet

| - s. 2 Bovmittagd 8 Uhr der Jahrgang 1874, A. Hardegen, Klausthorstr. 7, IT.
alt md neu 6. Sompagic. "~ Gin stud. phil. exth. Privafunterridit
billig bei Rontrolplats Halle ¢/S. — Hof der Veoribburg am Pavadeplae: in allen Gymuajialfidern. Off. D, 3045 on

J. M. Reichardt

Buchhandlung und Lehrmittei-
Angtalt,

(Simmilicie prenfijche Gardiften und alle diejenigen Mannfdaften, welche nicht bet dev M. Griife, gv. Mirlevitvajge 7.

inten - Snfantevie gedlent Gaben, fowte bie al8 Biidyfenmachergefiiljen und RKranfentviger = .
au@gebi{b’et sur Cntlaffung gefommer find.) 130 000 ’.mllﬁ
U 4. November ¢. Bormittags 8 Uhr die Sahradnge 1879, 1877 unb 1867 vefp. alle|finp in ecimelnen Betviigen, theils fofort,

Ha“’ Schulbere 2’0' gum Sandjturn ausicheivenden Mannichaftert. theils gumr 1. Samuar f. 3. gegen gute Hh
Sy : 4 - . 10 - bie Safrginge 1880, 1878, 1876. .| pothef duvch mich aussuleihen.
| o 4, . Mittags 12 » = - 1875, 1874 und bie jur ‘Sblépout;’on Sujtizraty Krukenberg.

" JBebi L =
@[m@ =Wer fﬂ"f, ?é;ebg;fag;%gbm entloffenen Mannjdyaften ev 3000 Thaler

iiady 5 i) : . . 5 % find auf 1. gute Stabthypothel audzuleifer,
@995 Grunbitiit Geijtitrage 63, in beter B diefen Kontrol - Beviammiungen faben fimmtlicge im Begiute ficy auffaltende| guyo soot pie Gaped. b. BL.

Deldiiftsloge, mit Saben, Dofraum wund_ge-| Sifisire, Yerpte, obeven Wilitvfeamte und Wannidbaften i vejervepilichiigen Dienft-
wsumigen Gelen Tertiicton, it yum Bet- | gler nes Sandfeetes unb bee Movine unb bie jum Yandjowrm ausicpivenven. Wannidatin) — BNy GO Peark
fouf. Mperes g Steinjtrafe 63, fou Qandwehr und Seewelyr I Klafle ju exfdjeinen, wag Gieburd) mit bem Bemerten juv

VMiaurerrohr

Wudjeverjivaje 40.

bffentlicien Qenntnif pebract witd, Daf; Hejondere Ovdres nidyt ausgegeben twerden, fu leiben gejucht gegen Hinterlegung vou
pie Befrefjenden vielmehr in Folge dicjer BVefanutmadung suwm Gridyeinen Werthpapieren und guter Jinszahlung.
i\;&rhﬂiid)ttct find und das unentjhuldigte Ausbleiben die gejetslidhe Straje nady Dgetrtm sub @, 3093 an H. Graefe
[ B 0 o id) sieht. alfe, ben 26. @eptember 1881. YDl e e : e
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S With. Aust, Bilbergajie 1, D¢ Bruckdorf-Nietiebener Berghbam= s 81 Sojt never Frad bill. ju vert,

an der gv. Ulvidfivage. s 9, 7 2
Verein terfauft ani jeiner am Haleihen Bahnhofe
geleget b B e e atton. | PROISSSEher Beamien-Yorei,
Die Abgabe evfolgt im Grojen und Kleinen TeDiglic|  %m 19. ftober Bortrag bes Herun Prof,

: nad) Gewidt %r'ic@ gd”tnﬁbﬁ ”%tg& sosenid
3 v + . afé David, enbs T,
wie vie Medjanifde Werk- uftrige anf Qieferungeét iws Saus in Wagen- S Borland e
i : : i fabungen werden an folgenden Stellen augenommen: 65 DAlle 1eTE e e DCRENLS,
g o Konigstrasse 10, jatt. s, . S D
j]:ﬂ[mli Dei Franfjurt a. M. witd ein Sophienstrasse 30, Sout. 18. OFt., Tacyu, 4 Ngr , K050 &Réﬁaut.”g
in feinent Fache burdjous titchtiger, erfahrener Herreustrasse 2, part,
unb energiichey i Merseburgerstrasse S, 1 . redts. Hirde
grfful)geg Gr. Ulrichstrasse 19, port. f el ghgelaben etben,
s Gir. Brauhausgasse 24, part. _——— e S
X el il :
gf;i:i‘t“ggeit ?rlér ﬁ??zf& n’z?bgsife:muug “bg:\rx: alter MEarkt 29, im Qden. Restaurant
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melbent. Dffevten  mu ehaltSanipyuden, 5 . E
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Berhiltniffen, fowie Cintvittszeit find unter
T. 5347 on Rudolph Mosse, in

iantc 0. . 3 i Jean Frinkel, Baukgeldaft.
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] ‘ djmiehe_ cinltiung provifionsieet. (enaMeite wenmie e alle Werthha= 8
&‘g‘;"}ﬁ%g’,‘;‘f‘“‘e“""° fofort Dancride |8 e crtprle guatis und bereitmitis. - :

Roiiier  Suder-Naffinerie aeinen Birfentuodenbericht, jovie wie HONHINDIY

Hof Seeligl& Co. fi , umgeavBeitete wo eviveiterte Brodiive: soisonine

__ Mositz b muL"}'.‘Lﬁ'__ unb Spefulation in Wevthpapieven mit bejonbdever Bevitdfichtigung ber %rﬁﬂ[it”:
Ein schrelber, gefdjifte (Beneiite it Geiguinttem Rifto) vesfende gratis.

audy im Diechnen geiibt, wird gejndyt, Pierdehindler,
Offerten unter €. F. 681 bef. Haasen-

e : Tr wEgpmm g : - o ~ Die bon mir audgefprochenc Beleidigun,
stein” & Vog?cg in @pi{c /S, gegent Heven Eduard Brandt evilive ir; fii?:
Meibcyen auf Knabenariige gejucht - unwabt. Frau Hedel, Biicergafje 6.

3 gv. Ulridftr. 51, ' J - -
Gine orbentliche Anfwartung fitv den gangen

Tog gt Riemeneritr. 4, p. Leipzigerstrasse No. 7S, Bt herulanim el pnosteonia;

e Schlachtefest.

P. Weisswange.

| Rest. zum Eiskeller.

9. gr. Shlamm 9.

Heute Dienstag Abeud Mocturtle-
Suppe. . M. Krapl,

3 wavne hievmit Jedevmant, dem Pfevdee
matler Karl Hoyer jun. in Halle auf mei-
nen Namen Geld yu bovgen, nodh auf felbjts
gentachte Wedhfel Geld zu geben, da i in
B | feinemt Falle Zahlung leifte.
Halle 0/S., den 15. Oftobey 1881.

Iar! Hoyer sen.,

emann in Halle.
i bes Waif (Pieryn eine Beilage.)

Gepedition im i \f

PR e L B AR



	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1881
	10
	18
	18.10.1881 (No. 243)
	Kirchliche Verhältnisse der Stadt Halle 1879/81.
	[Seite 626]

	Politisches Tagesbild.
	[Seite 626]

	Veratschka. Nach dem Französischen von Paul Ferm. (Fortsetzung.)
	[Seite 626]

	Deutsches Reich.
	[Seite 627]

	Hochverraths-Prozeß.
	[Seite 627]

	Jahresversammlung des Provinzialausschusses für die innere Mission.
	[Seite 627]

	Gewitterstürme
	[Seite 628]

	Provinz und Nachbarstaaten.
	[Seite 628]

	Halle, 17. Oktober.
	[Seite 628]

	Universitäts-Nachrichten.
	[Seite 628]

	Kunst und Wissenschaft.
	[Seite 628]

	Sing-Acad.
	[Seite 628]

	[Bekanntmachungen.]
	[Seite 629]







